
 

 
 

Abenteuer in Australien. 
(S[luß.) 

 
Unmassen von Enten s[wammen auf der Oberflä[e de\ 

Strome\ (an denen da\ eine Eigenthümli[keit ist, daß sie die 
Federn unter der Haut und die S[wimmhäute auf dem Rü]en 
haben). 

Der Morgen bra[ eben an, im Osten sank die Sonne in ihr 
braune\ Laubbett, und nur no[ dur[ die kahlen Stämme der 
Bäume *) s[immerte hie und da ein einzelner Strahl und  
au[ dieser vers[wand endli[ hinter den starren Zweigen de\ 
di[ten Bus[werk\. 

E\ wurde rabenfinster und unumgängli[ nöthig, Wa[en 
au\zustellen, die un\ sowohl vor einem Angriff der Wilden 
warnen, al\ au[ in Kenntniß se|en sollten, wenn si[ je irgend 
eine Spur von dem Ungeheuer, da\ wir an diesem Fluß zu 
finden hofften, zeigen würde. 

Die erste Wa[e verlief ohne da\ mindeste Außerge-
wöhnli[e; Meier, der am Fluß unten stand, wollte nur gesehen 

 
*) E\ mö[te hier nöthig sein, zu bemerken, daß in 

Australien die Bäume im Winter  ni[t die Blätter, sondern die 
Rinde abwerfen und vollkommen ges[ält und na]t dastehen.  

haben, daß si[ da\ Wasser bewegt hätte, gehört hatte er aber 
Ni[t\ _ dasselbe (Ni[t\ gehört zu haben) bestätigten die 
Uebrigen. 

Je|t kam die Wa[e an mi[. 
Müller, den wir zum Hauptmann gewählt hatten, war ein 

alter Revierjäger au\ Deuts[land und erst ein Jahr in Austra-
lien, und al\ er mi[ anstellte, sagte er: 

"S[uster _ hier ist ein kapitaler Fle] _ hier hat der 
Herr Oberförster im vorigen Jahr einmal auf einem Stand drei 
_ e\ mo[te ihm wahrs[einli[ einfallen, daß wir je|t in 
Australien und zum ersten Mal auf der Stelle wären, denn er 
hielt plö|li[ inne, drü]te mir die Hand, und fuhr fort _ guter 
S[uster, thut mir den einzigen Gefallen und s[laft ni[t ein _ 
wenn wa\ da ist _ hier muß e\ vorbei", und damit überließ er 
mi[ meinem Na[denken und legte si[ an'\ Feuer nieder. 

E\ war,  wie s[on gesagt,   ein herrli[er Tag, aber pe[-
sto]raben finster,  nur die Sterne gaben ein matte\ Li[t , da\ 
i[ auf dem helleren Wasserspiegel konnte flimmern sehen, und 
der graue Sand, der da\ Ufer bildete,  sta[ weiter  gar ni[t von 
der Fluth ab, al\ daß er keinen Wieders[ein gab.  Gerade da, 
wo da\ Wasser  beginnen mußte, lag ein hoher dunkler 
Fel\blo], fast rund wie ein Ballon,   und sonst au[ ni[t ein 
einziger Stein  am  ganzen Ufer.    I[  hatte   eine ganze Weile 
da gesessen und   meine eigenen Betra[tungen gehabt,  wie die 
ungeheure Steinmasse wohl  dahin gekommen sein konnte,  und 
wa\   für eine Portion Kraftsuppe dazu nöthig  gewesen  sein 
mußte,   einen sol[en Fel\ von dem ursprüngli[en Pla|,  wo er 
entstanden, hier, Gott weiß wie weit, herzus[leudern , al\ i[ 
_ da\ Blut sto]t mir no[ in den Adern, wenn i[ selbst je|t 
daran zurü]denke, _ ein ganz eigenthümli[e\ Athmen, oder 
vielmehr S[nauben hörte,   und glei[ darauf an dem hin und 
wieder  fli]ernden Glanz der Sterne  auf der  Fluth  erkannte, 
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daß si[ die Oberflä[e de\ Wasser\ lebhaft bewege, oder, wie 
eigentli[ hier der ri[tige Au\dru] wäre, lebhaft bewegt wurde. 

I[ bin sonst gerade kein besonder\ kurageuser Kerl, hier 
fangen mir aber do[ die Glieder am ganzen Leibe an zu zittern, 
und da\ Gewehr flog mir in der Hand herum, al\ ob i[ 
Fa]eball damit spielte. Da\ dauerte aber ni[t lange, und ist, 
wie mir Müller na[her sagte, da\ Hirs[fieber _ oder in die-
sem Fall, da\ unbekannte Bestienfieber" gewesen. 

Da\ S[nar[en oder S[nauben dauerte indessen immer 
fort, blieb dusemang auf derselben Stelle, und s[ien akurat 
hinter dem Fel\klumpen vorzukommen, der am Wasser lag. 

Eine volle Viertelstunde hielt i['\ so au\, s[rie weder um 
Hülfe, no[ regte i[ mi[ sonst, hielt aber die geladene Bü[se 
fortwährend in der Hand und gerade auf den Stein zu geri[tet, 
damit i[ glei[, re[t\ oder link\, wo etwa\ herau\ kom- 
men sollte, hinfahren könnte, und sah mir bald die Augen au\ 
dem Kopfe _ aber e\ kam Ni[t\, und wa\ für ein Ungeheuer  
e\ nun au[ war, e\ blieb jedenfall\ kluger Weise hinter dem 
Stein liegen. 

Da faßt i[ mir endli[ ein Herz s[nallte mir meinen 
Riemen, den i[ um den Leib trug, ein Lo[ enger, damit i[ im 
Nothfall re[t tü[tig au\greifen könnte, drü]te mir den Hut 
fest in die Stirn, nahm no[ einmal einen tü[tigen S[lu] au\ 
meiner Wa[holderflas[e, die i[, Gott sei Dank, bei mir führte, 
und s[li[ so leise auf dem grauen feu[ten Sand und Lehm 
hinter meinem Bus[ vor die Uferbank hinunter, daß i[ ni[t um 
einen Loui\dor einen S[ritt von mir selber hören konnte.  
So kam i[ endli[ bi\ di[t an den Stein, und da\ Herz s[lug 
mir so laut in der Brust, daß e\ S[ul|e wollte oben auf der 
Uferbank gehört haben, glitt leise re[t\ herum, daß i[ da\ 
Wasser di[t davor übers[auen konnte und _ sah ni[t da\ 
mindeste _ der Pla| war öde und leer, da\ S[nauben hatte 
aber ebenfall\ aufgehört, und nur von der anderen Seite s[ien 
mir no[ so ein halblaute\ Rö[eln herüber zu tönen. 

Vorn herum genirt i[ mi[ zu gehen, so ein Ungethüm 
konnte auf einmal au\ dem Wasser fahren, und i[ bin von je 
s[re]haft gewesen; i[ kro[ also de\halb wieder zurü], umging 
den runden Fel\blo] und su[te ebenso vorsi[tig von der an-
deren Seite anzukommen. _ Aber au[ hier Ni[t\ _ die- 
selbe Stille; i[ wartete wohl eine Viertelstunde _ Gott be-
wahre, ni[t die Spur von einer Bestie. Sowie i[ aber zu 
meinem Verste] zurü]kro[, ging der Spektakel von Neuem lo\, 
und näherte i[ mi[ dem Fel\ wieder, so konnte i[ mi[ au[ 
darauf verlassen, daß i[ mi[ umsonst bemüht hatte. Um den 
Stein herum kam ebenfall\ Ni[t\, und i[ versu[te de\- 
halb ein Au\kunft\mittel; i[ wollte nämli[ auf den Stein 
hinaufklettern, mi[ oben fla[ auf den Bau[ legen, und dann 
erwarten, ob da\ Ungethüm _ denn daß diese\ e\ sein mußte, 
daran zweifelte i[ je|t ni[t im Geringsten mehr _ dadur[ 
verlo]t, auf'\ Neue herau\kommen würde, wona[ i[ viellei[t 
im Stande war, ihm ganz ungesehen, und da oben au[ si[er, 
ein\ auf den Pelz zu brennen. 

Da\ war aber ein s[werer Stü] Arbeit, al\ i[ im An- 
 

fang vermuthet, und der Fel\, wenn au[ ni[t ganz glatt und 
eben, sondern eher mit einer Masse von rauhen Stellen bede]t, 
do[ sonst so feu[t und s[lüpferig, daß i[ wohl se[\ bi\ sieben 
Mal den Versu[ ma[te, immer aber wieder au\ruts[te und 
zurü]fiel. Die Flinte genirte mi[ dabei, da i[ sie bi\ je|t in der 
Hand gehalten; i[ hing sie also auf den Rü]en, und umging nun 
no[ einmal die Stelle, irgend viellei[t einen Sprung oder 
Spalt entde]en zu können, in den i[ mi[ hineinzwingen und 
darin hinauf arbeiten konnte. Glü]li[er Weise fand i[ eine Art 
Vorsprung, der mir unter dem Fuß wie mit Moo\ bewa[sen 
s[ien, trat hinauf, ergriff mit beiden Händen eine Art kurze\ 
harte\ Gra\, da\ oben wu[\, und war eben im Begriff den 
Gipfel zu gewinnen, al\ i[ ein fur[tbare\ S[nauben, 
ans[einend di[t unter mir, vernahm, und dabei s[ien der ganze 
Fel\, al\ ob si[ irgend ein Koloß dagegen werfe, zu erbeben.  

 

 
In Angst und Entse|en riß i[ meine Bü[se von der 

S[ulter, ließ aber dadur[ meinen Halt fahren, ruts[te au\ 
und kam, i[ weiß je|t selbst ni[t mehr wie, an den Drü]er, der 
Hahn s[lug nieder, der S[uß fuhr herau\, und bei dem Knall 
war e\, al\ ob die ganze Erde unter mir zusammenbrä[e _ der 
Boden wankte unter mir, i[ wurde _ wie mir e\ im ersten 
Augenbli] s[ien _ in die Mitte nä[ster Wa[e hinein-
ges[leudert _ und blieb dann wahrs[einli[ besinnung\lo\ am 
Boden liegen. Al\ i[ wenigsten\ später wieder erwa[te, ver-
si[erten au[ meine Kameraden, die mi[ je|t alle umstanden, 
daß i[ eine volle Stunde, und zwar von neun bi\ a[t Uhr in 
diesem Zustand gelegen habe. 

Aber _ Entse|en _ i[ sprang auf und s[aute mi[ in 
spra[losem Erstaunen ring\um _ der Fel\blo] _ über den 
i[ no[ vor kurzer Zeit meine Betra[tungen angestellt _ der 
Fel\blo], um den i[ re[t\ und link\, die Bestie dahinter ver-
muthend, herumgekro[en, der Fel\blo], auf den i[ _ unseli-
ge\ tollkühne\ Mens[enkind i[ _ hinauf geklettert _ war 
vers[wunden, und mir je|t Ni[t\ weiter übrig geblieben, al\ 
fest davon überzeugt zu sein, jener runde kolossale Klumpen sei 
eben da\ Ungeheuer gewesen, da\ wir gesu[t, und daß si[ hier 
auf so eigenthümli[e Weise mir gezeigt habe. 

Meine Kameraden wollten e\ im Anfang ni[t glauben, 
die vorige Wa[e bestätigte aber, daß ein sol[er dunkler Kör-
per, den sie ebenfall\ für einen Fel\ gehalten, dort gelegen 
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habe, und wir fanden au[ no[ mit Sonnenaufgang, wäre da\ 
überhaupt nöthig gewesen, die riesigen Spuren eine\ Un-
gethüm\ im Sande, die genau zu bes[reiben i[ einen ganz 
großen Bogen Papier haben müßte. 

Wa\ nun thun? Die Bestie existirte _ lebte, allem An-
s[ein na[ im Wasser, und kam au[ wohl wieder mit nä[stem 
Morgen zum Vors[ein, war e\ aber gerathen mit einem sol[en 
gigantis[en Wesen anzubinden, und gab e\ au[ nur eine Hoff-
nung, e\ zu überwältigen? I[ behauptete nein; Müller aber, 
der s[on einmal einen Da[\ mit zwei Köpfen wollte gefangen 
haben, erklärte, er gäbe die Hoffnung ni[t auf, die\ australis[e 
Mammuth zu bezwingen, und na[dem wir un\ die Na[t hin-
dur[ auf jede nur mögli[e Weise gestärkt und ausgeruht hat-
ten, legten wir un\, die mit doppelter Ladung versehenen 
Bü[sen im Arm, sämmtli[ auf die Lauer, um wenigsten\ einen 
Versu[ zu ma[en, ob da\ Ges[öpf ni[t mit Pulver und Blei 
dahin zu bringen sei, si[ au\stopfen zu lassen. 

Do[ i[ will Sie mit einer langen Betreibung unserer 
vierzehntägigen Na[twa[en ni[t belästigen und langweilen_ 
e\ wird Ihnen ebenso lieb sein, wenn Sie erfahren, daß wir die 
Bestie in unserem Verste]e fünfmal zu vers[iedenen Zeiten 
zum S[uß bekamen, und daß unsere Kugeln jedesmal abprall-
ten, al\ ob wir sie gegen eine alte Mauer abges[ossen hätten. 
Ein Glü] war e\ dabei, daß jene\ Ungethüm ni[t bösartiger 
Natur zu sein, und sol[e S[ießübungen etwa übel zu nehmen 
s[ien. Gott bewahre, e\ kullerte si[ nur na[ jeder Salve 
langsam in da\ Wasser zurü], und blieb dann ein oder zwei 
Tage vers[wunden, kam jedo[ am dritten immer wieder so 
gemüthli[ zum Vors[ein, al\ ob ni[t da\ Mindeste zwis[en 
un\ vorgefallen wäre. Wa\ mi[ am meisten beunruhigte, war, 
daß wir, so genau wir au[ alle zusammen aufpaßten, gar keine 
gewisse Form an ihm bestimmen konnten, ja Müller s[wor 
sogar ho[ und theuer, e\ müsse rü]wärt\ au\ dem Wasser 
kommen, und seitwärt\ wieder hineingehen; dabei war e\ ge-
wöhnli[ so dunkel, daß si[ gar Ni[t\ genau erkennen ließ_ 
denn da\ ist in Australien ebenso, daß man in der Dunkelheit 
Ni[t\ sehen kann _ und wir sahen un\ de\halb au[ ge- 
nöthigt, nur stet\ auf'\ gerathewohl na[ dem Coloß die Ge-
wehre abzufeuern, wa\ besonder\ Müller sehr s[merzte, der 
darin allerding\ einen Unters[ied ma[te, ob er einem Thier die 
Kugel hinten oder vorne aufsetzte. 

Do[, wo’\ fehlt an Ges[i], da hilft man[mal da\ Glü]" 
und so sollt'\ au[ hier sein. Dur[ den ewigen ungünstigen 
Erfolg endli[ verdrießli[ gema[t, hatten wir s[on angefangen 
die ganze Ges[i[te al\ eine hoffnungslose aufzugeben, und 
Müller und i[ waren eine\ Abend\, glei[ na[ dem Frühstü], 
den Fluß ein Stü][en hinaufgegangen, um dort na[ unserem 
Canoe zu sehen, wa\ wir da angebunden hatten, al\ wir plö|-
li[ ein für[terli[e\ Geräus[ hörten, kaum no[ Zeit hatten 
hinter einen Baum zu springen, und nun _ aber nun passen 
Sie auf, je|t kömmt die Bes[reibung. 

Au\ dem Wasser, ka|enmadenaß, kam mein Fel\blo] von 
neuli[ Abend\ herau\ _ ein gelbbraune\ runde\ Elephanten-
artige\, widrige\ aber au[ s[auerli[ aussehendem Gestell, bei- 

nahe wie ein kolossaler Igel, aber ohne Sta[eln. Und wie kam 
e\ an'\ tro]ene Land? _ Da\ rathen Sie einmal. 

Steine kloppen will i[ mein Lebelang, wenn'\ ni[t rü]-
wärt\ herau\ kam, wie ein Kreb\, so daß wir im Anfang  
un\ gar ni[t au\finden konnten, wo ihm eigentli[ der Kopf 
oder der S[wanz saß _ wa\ i[, beiläufig gesagt, je|t no[ ni[t 
einmal re[t weiß. Erst wie e\ ganz nahe bei un\ war _  
denn e\ wollte wahrs[einli[ in den Bus[ auf die Weide gehen, 
sahen wir, daß e\ vorn eine Art von Fä[er oder Biber- 
s[wanz, etwa so groß wie eine mäßige Tis[platte hatte, mit 
dem e\ si[ die Fliegen abwehrte; da wo aber vernünftiger Weise 
der S[wanz hätte si|en sollen, trug e\ eine Art Kopf mit 
kurzen borstigen Ohren und einem Au\wu[\ wie eine Nase. 

Wie e\ di[t bei un\ war, denk i[ mi[ rührt der S[lag, 
hebt der Müller seine Bü[se und will dem Ungethüm ein\ 
'aufbrennen. Jesu\ Maria, Müller, ruf i[ ers[re]t _  
plau| fährt\ aber au\'m Rohr herau\ _ gerad auf'\ Blatt  
_ wie der Müller na[her meinte, und einen S[lag that\  
 

 
 

dabei, al\ wenn Einer mit einem Au\klopfesto] auf einen festen 
Bogen Pappe ges[lagen hätte. Dem Squorra–Squorra s[adete 
da\ aber ni[t soviel, nur den Fä[er drehte e\ na[ un\ herum, 
sah un\ mit seinem Hintertheil eine Weile stier an, wedelte ein 
paar Mal mit dem Kopf, und fuhr dann lang- 
sam, aber au[ wieder verkehrt, in sein Element zurü]. 

Von dem Augenbli] an blieb'\ weg, wie'\ Röhrwasser _ 
ni[t die Probe kriegten wir mehr davon zu sehen, und wir 
kehrten na[ etwa vier Wo[en wieder ohne Squorra–Squorra 
in die Colonie zurü]. _ I[ gab übrigen\ den Versu[ ni[t auf 
und zog später no[ einmal dort hinau\ und zwar nur mit 
Müller zusammen; wie'\ un\ aber dabei ging, und au[ die 
Ges[i[te mit dem Känguruh und dem Apassum, da\ erzähle i[ 
Ihnen im nä[sten Brief, denn heute wird'\ mir zu lang und da\ 
S[iff will abgehen. 
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Für je|t also, meine lieben Herrn Braun und S[neider, leben  
Se re[t wohl, grüßen Sie mir Ihre lieben Frauen und Kinder  
unbekannter Weise _ und behalten Sie in gutem Andenken Ihren 
unbekannten Freund.  

 
Ferdinand S[uster    

Am Murrumbidgi in Süd-Australien    
in einer sehr s[önen Gegend    

 
NB. Da\ Vieh ist ni[t sehr theuer, und da\ Futter mordmäßig. 
 
 

Ein unglü]li[ mitleidbedürftig Individuum. 
 

 
 
„O mein lieba Herr, s[enken Sie mir unglü]li[em, mitleidbe- 

dürftigem Individuum do[ en Kreuzer,  i hab' so viel Hunger, daß i vor 
Durs[t net woas, wo i heut Na[t s[lafe soll!" 

Kühner Ents[luß. 
 

 
„Franzy!   trag'  Sie mir  den Brief auf die Post! 

aber glei[!" 
„Wa\, bei so einem Wetter? wo man kein' Hund 

nau\jagen soll, _ da soll i[ bi\ auf die Post gehn?! _ 
Na _ wissen'\ wa\, gnädiger Herr, da s[enk' i[ lieber 
einem Bettelbuben einen Se[ser, daß er mir ihn 
hintragt!" _    

"Weiß Sie wa\, Franzy _ geb' Sie mir den 
Se[ser, da trag i[ ihn herna[ selber auf die Post." 

 
Deuts[er Amt\styl. 

 
 

 
 
 
Aktuar: S[reiben 

Sie weiter: "Der ent-
wendete Hut war na[ 
Art der Hau\kne[te und 
in demselben stand der 
Hutma[er darin." _ 
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Eine traurige Ges[i[te.  
 

 
Ein Häring liebt' eine Auster  
Jm kühlen Meeresgrund;  
E\ war sein Di[ten und Tra[ten  
Ein Kuß von ihrem Mund.  
 
Die Auster, die war spröde 
Sie blieb in ihrem Hau\; 
Ob der Häring sang und seufzte  
Sie s[aute ni[t herau\.  
 
Nur eine\ Tag\ ers[loß sie  
Ihr duftig S[aalenpaar; 
Sie wollt' im Meere\spiegel  
Bes[auen ihr Antli| klar. 

 

 
S[nell kam der Häring ges[wommen,  
Stre]t seinen Kopf herein,  
Und da[t an einem Kusse  
In Ehren si[ zu freu'n.  
 
O Harung, armer Harung,  
Wie s[wer bist du blamirt.  
_ Sie s[loß in Wuth die S[aalen,  
Da war er guillotinirt.  
 
Je|t s[wamm sein todter Lei[nam  
Wehmüthig im grünen Meer,  
Und da[t:  "In meinem Leben  
Lieb i[ keine Auster mehr." 

J. G.  

 
 

No[ eine traurige Ges[i[te. 
 

 
„Kaum geda[t, _ kaum geda[t _ ist der Lust ein End gema[t.“ _ 

Alte\ Lied.   
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Eine Tragi–comoedie. 
 

 
 

 

 

I. Aufzug. Abend\ 9 Uhr na[ dem Jahrmarkte. 
(Der S[ulze si|t mit vielen Gästen in der Ze[stube und 
debattirt heftig, während dessen kömmt ein blinder 
Musikant, geführt von einem Knaben in die Stube, und 
fängt an, auf einer Clarinette zu blasen. Der S[ulze 
gestört, fährt wild auf und e\ beginnt folgender Dialog): 

S[ulze.  "Wer seid Ihr?" 
Blinder.   "Ein armer Musikant."  
S[.    "Habt Ihr ein Musikpatent?" 
B l. "Nein." 
S[. „Wer hat Eu[ Erlaubniß zum Blasen ge-

geben?" 
B l.  „Niemand." 
S[. „Und Ihr wagt e\, ohne alle Erlaubniß 

herumzublasen? Mars[ fort, oder i[ laß Eu[ vier-
undzwanzig Stunden in'\ Lo[ werfen. So lange i[ 
S[ulze von Krähwinkel bin, muß Ordnung und Po- 
lizei da sein. Ohne Erlaubniß blasen, da\ wäre mir da\ 
Wahre. Ordnung und Ruhe muß sein!" 

II. Scene. Der S[ulze debattirt wieder. (E\ 
stürzt Jemand zur Thüre herein s[reiend au\ vollem 
Halse): 

"Ja, Herr S[ulz, kommen\ und helfen\."  
S[.    „Nun, wa\ giebt\." 
Antw. „Vornen auf dem Marktpla| ist eine fur[t-

bare Rotte von Mens[en, sie fangen an die Buden zu 
demoliren, sie s[ießen s[re]li[ und s[reien: Freiheit 
und Glei[heit, e\ lebe die Republik. Der Gemeinde-
diener liegt s[wer geprügelt und todt unter den Buden, 
Alle\ geht zu Grunde, kommen\ und helfen\." 

S[. „Wa\ _ i[? Da\ geht mi[ nix an. Hab'\ dem 
dummen Kerl, dem Gemeindediener, s[on gesagt: Er soll 
si[ ni[t in sol[e Dinge mis[en. S[ießen ist erlaubt, \' 
ist eine von den Märzerrungens[aften, und \' 
Demoliren und \' Republik ma[en gehört zur höhern 
Polizei, dö\ geht Seiner Gnaden an. I[ hab blo\ die 
niedere Polizei." 

(Ein Zweiter stürzt herein „Herr S[ulz. Gott sei 
un\ gnädig. Sie rufen die rothe Republik au\." 

S[.  „Wa\?  Republik, rothe Republik? Ja, dö\ 
muß man Seiner Gnaden beri[ten." 

 
Folgen nun drei wi[tige Documente zur Ges[i[te  

der rothen Republik in Krähwinkel. 
 
I. Beri[t de\ S[ulzen an Se. Gnaden. 

 
Euer Gnaden Herr Oberri[ter thue i[ dur[ einen 

reitenden Bothen hiemit amt\getreu kund, daß hier,  
wie zu Lörra[, bei Gelegenheit de\ Jahrmarkte\ die 
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rothe Republik so eben Na[t\ zehn Uhr ist au\gerufen 
worden. Alle Buden sind demolirt, au\ ihren Trüm-
mern erwa[sen Barrikaden, allenthalben hört man 
fur[tbare\ S[ießen, darunter der s[re]li[e Ruf 
„Republik". Der Polizeidiener liegt s[wer verwundet 
unter den Buden, bald beginnt da\ Morden, Alle\  
geht zu Grunde, wenn Euer Gnaden ni[t kommen und 
dur[ Ihre gewohnte Energie die S[le[ten nie-
derdonnern und die Guten ermuntern. 
 

In allerunterthänigst, submissest- gehorsamster 
Ehrfur[t 

 
Herkule\ Großmaul, S[ulze   

 
 
 
II.   An den S[ulzen Herkule\ Großmaul. 
 
In Anbetra[t der mir zugekommenen Anzeige, 

da\ Attentat zu Krähwinkel zur Erri[tung der rothen 
Republik, der zers[lagenen Buden, aufgeri[teten Bar-
rikaden, de\ fur[tbaren S[ießen\, de\ gemordeten 
Polizeimanne\ betreffend, hat Unterzei[neter augen-
bli]li[ bes[lossen, an den Ort der Gefahr zu eilen  
und mit gewohnter Energie zu handeln, bleibt jedo[ in 
Berü]si[tigung man[er Rü]si[t zurü], wie folgt:  

 
1) Au\ Gesundheit\rü]si[ten, bin s[on 

mehrere Tage mit heftigem Catarhalfieber geplagt. 
2) Au\ Familienrü]si[ten, liegt die gnädige 

Frau seit se[\ Tagen in den Wo[en und könnte der 
S[re] ihr s[aden. 

3) Au\ Stande\rü]si[ten, gehört mein Le- 
ben ni[t mir, sondern dem König. 

4) Au\ pecuniären Rü]si[ten, die Gemeinde 
Krähwinkel ist sehr arm, und geri[tli[e Commissionen 
wie bekannt, kostspielig. 

5) Au\ Amt\rü]si[ten wird jedo[ seiner Zeit 
ein Substitut in Krähwinkel eintreffen. 

6) In Beruhigung\rü]si[ten, ist bereit\ eine 
Estafette na[ H. abgegangen, so daß bi\ Mittag 300 
Füseliere in Krähwinkel eintreffen und der rothen 
Republik mit Einem S[lage ein Ende ma[en.  Bi\ 
dahin treu dem König! 

 
Fridolin Kleinherz, Oberri[ter   

 

 
 
III.   S [ l u ß p r o t o k o l l. 

Actum zu K. d. 31. Feb. 1848.    
Prae\. 

Assessor Krempler, S[ulze Großmaul,  
6 Inculpaten und  Haso, Actuar. 
(Da\ Attentat der rothen Republik in Krähwinkel betreffend.) 
 
Die 6 in rubro bezei[neten Inculpaten, ledige Burs[e v. 18_20 

Jahren, haben, überwiesen, da\ Geständniß abgelegt, daß sie am Abende 
de\ le|ten Markttage\ den Versu[ gema[t, die Republik in Krähwinkel 
zu proklamiren, den S[ulzen zu beseitigen und da\ Regiment in 
Krähwinkel an si[ zu reißen. Zu diesem Zwe]e begannen sie mit 
Hinwegräumung der Buden, um Pla| für die Republik zu erhalten, und 
prügelten den si[ entgegenstellenden Gemeindediener, der insofern an 
Leib und Leben S[aden nahm, da die beiden Knöpfe an seinen 
Strupfen im Sturze über die Budentrümmer zu Grunde gingen, au[ 
sein starker Ohrenbart etwa\ geques[t wurde. Wa\ da\ S[ießen 
betrifft, so s[oßen obige Inculpaten allerding\, bei ihrer Ergreifung fand 
man aber S[lüsselbü[sen. In Anbetra[t alle\ dessen erlaubte si[ der 
protokollführende Assessor, gewi[tige Worte der Mahnung an sie zu 
spre[en, ihnen da\ Handgelübde abzunehmen, ähnli[e Attentate zu 
unterlassen, und si[ ferneren unbefugten rothen Republikma[en\ zu 
enthalten, worauf sie im Frieden entlassen wurden. 

Dem vorsi[tigen treuen S[ulzen Großmaul und dessen eifrigen 
Diener wird da\ gebührende Lob gespendet. Die Commission\- und 
Quartier-Kosten sind der Gemeinde zur Zahlung angewiesen und der 
Gemeindepfleger darüber in Kenntniß gesetzt. 
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Wie ein königli[er Beamter, au\ Auftrag der Regierung, die Bes[werden de\ Volk\  

untersu[t. 
 

 
 
 
„Die Sendung kann na[ Umständen längere Zeit, ja selbst mehrere Monate dauern, da si[ sehr s[wierige Anstände  

ergeben haben, von deren Vorhandensein man si[ erst dur[ den Augens[ein überzeugt hat.“ 
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Redaction:  Ca\par Braun und Friedr. S[neider. _ Mün[en, Verlag von Braun & S[neider 
S[nellpressendru] von J. P. Himmer in Aug\burg.  


